eue Lodzer Zeitung. 


Morgen: Ausgabe. 


N ion, Adminiſtratien und Expebitis: 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Dienstag, den II. (24.) Dezember 1912 


Inſerate koſten: Auf der 1 0 4. geſpaltene Nonpareillzeile oder 
u. auf der &geip. Inſeratenſeite f Kop. für das Ausl. 70 Vf., reh. 

Zeile ober deren Raum. — Juſerate werden durch alle Unnenee 

Eingefandte Manuskripte. bei deuten Honorar nicht aus dri 


Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus zu zahlende Abonnementsbetrag ift neöſt luſtrlerter 
Sountags-Beſlage pro Jahr NHL. 8.40, b. Halblahr RbL. 4.20, v. Quartal Nöl. 2.10. pro Woche 17 Kop. 
Mit Poſtverſendung: oro Quartal Röl. 2.28. ins Ausland pro Quartal AL. 5.40. Daſelbſt bel der 
Soft 5 Mk. 61 Bf. — Treis der eingelnen Rummer 3 Rop., mit der illuſtr. Sonntags-Beilage 10 Hop. 


Nr. 389 


u. Lichtheilinſtitut dite erklärte der Minifter, daß außer den 24 Millionen, lage. Die Türken zogen ſich unter Verluſt 
die im September votjert wurden und den 50 Mill von drei Geſchützen nach Süden auf Janina 


Hellanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ 


2 nen, die jetzt nachgeſucht werden, die Regierung um zurück 

eine Zahlung von annähernd 150 Millionen für Re⸗ Wien 23. Dezember. (Spez.) Der ner 

quiſitionen einkommen wird. Dieſe Kredite werden Geſandte Koma piiſch wurde hene don alf 
der * * „ 0 7 durch eine Anleihe nach dem Kriege gedeckt werden. Joſef in Audienz empfang „ Der Geiandte ten 
100 Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (neden dem Palais Kuniber) Telefon Nr. 1481, Dank der befriedigenden finanziellen Lage, iſt die Ar. während der Audienz die Uniform eines Oſſtziers del 
Uufnabme fatlonärer Kranke t in einzel Ummern und allgemeinen Frankenſaken) von 2-5 Rußel täglich. Täglich amb mee mit allem Nötigen verſehen und kann fie den Merie, Nach der A 0 ln 0 
Latoriſcher 1 unbemitteiter Patienten. Nonſultatian 60 Kop. | Krieg, wenn es nötig ſein follte, nch 6 Monate forte ne 815 der Perf Wi 3 hei 
ublung mit Rüntgenſtrahlen, Zinfen- und Quarglicht (nach iS e 5 . 2 Halb te Vertreter der Preſſe, denen er e daß der 
Fiir vomenen); Becel Dur ane ln kun terſuchung bei Syphilis en e er b be Bunde Laier ihm nabe zurn Rn 

1 3 prechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3-9 Ubr feüb, „12% Uhr mittags je ranje, i ſie drei Zwölftel des Budgets iber f. 5 ichen Si ne 

lektriſche Glühlichtbäder. und 7. 8 Ußr abends, An Senn. u. Feiertagent 8-10 Ube feib, . 2. Ur ft und den Kredit von 7 Millionen notiert, überzeugt Nene X oinlomattfäiır, ie” gu ders pa 


Beziehungen b 


fein kann, daß fie der Regierung alles zur normalen 


2 9 7 5 5 5 
P Verwaltung der erörterten Länder Erforderliche gibt. Mailand, 23. Dezember. Mehrere 3 laſſen 

Dr. med. 0 Langbard Die Rheumatismus Schall werden ann Wien, 23. Dezember. (Spez.) In einflußrei⸗ ſich aus Wien melden, daß die Mobiliſierſung Oeſter⸗ 
chen volitiihen Kreiſen iſt man mit der Politjk des reichs ſich nicht auf Serbien bezogen be, ſondern 


(von einem Spezialisten). 
Es ist nicht allgemein bekaunt, dass Rheumatismus 
—die wohl schmerahafteste der Harn 


Zawadzka 10 


ew, Affiſtent der Berliner Kliniken. | 


deraufnahme 
olchen 


des Balkankrieges 


Grafen Berchtold unzufrieden. Man wirft ihm vor, gegen die mögliche ie 
e wollte die öſter⸗ 


daß er nicht die Gelegenheit benutzte, um Oeſterreich in hinſteuerte. In ein 


säure Krankheiten, 


Cpesialarzt eee, eee bant⸗, Haar⸗ = und dauernd 'geheill werden kann. Es ing ant vor Ueberraſchungen zu ſchüten. Die letzte reichiſche Arme angeblich Salon: beſetzen. 
e , ffn, ,, Oryember. (9 3:4) Die ‚Ei 
hei ei jebanblung mittels Glekteisität. Gleftrolufe, 0 list. ks jet del den m jsten Apotheken zu haben und be- chardka, aber Berchtold hat ſo lange gezögert, bis es mes“, die die Möglichfeit eines Mißerfolges der Frie⸗ 


tionsmaflage, Endosecopfe und Guftoseopie, Paſitſch gelungen war, ſich herauszuwinden, indem er 


Ugron einen Beſuch machte und auf dieſe Weiſe dem 


kannt unter den Namen „Trayser’s Heilmittel“ 
Rheumatismus und Giclit Die vorzüglich heilenden El- 


gegen densver handlungen ſowie die ungusbleichen Folgen einer 


2 S 1 tenschaften dieses hervorragenden Mittels sind unbe- 5 ich⸗ſerhfß if ein &. chte europäiſchen Einmiſchung beſpeicht, it die Türkei, 

SEES ECEELFESE Sireitbar. Mir persönlich sind viele. Fälle von’Kheuma- öſterteich ſerbiſchen Konflikt ein Ende machte. „ nicht darauf zit rechnen, daß ſie aus der ide 
Zehn-Arzt dismus und Gicht in sehr vorgeschrittener Form bekannt, Belgrad, 23. Dezember. Die Zeitung, Stampa“ nicht darauf zu reden, daß ſie aus de chen 

* E wo vorher alle anderen Mittel erfolglos angewendet wur- veröffentlicht folgende Mitteilung; vor dem Kriege war Vermittelung irgendwelhen Nutzen ziehen werde. 


ang welche au RE re 1a e vereinbart 18 15 Fat Darauf hinweiſend, daß eine Vermittelung, gewöhnlich 
e em Pallent, welcher an einer rheumatischen: Krankheit nik im Falle eines Sieges einem der Baltanftanten ziemlich teuer zu ſtehen kummt, wundert ſich die Zei⸗ 
Idee dieses Mittel bekannt gemacht wird, und deshalb gehören und daß ein Territorium von 1,000 Quadrat⸗ tung über das Manöver „ Deiterreichellngartie: in dem 
erachte ich es als meine Pflicht zu empfehlen wo ich kilometern ein freies und neutrales Gebiet bilden ſoll⸗ a ER ſte gan 2 

Gelegenheit habe Es ist möglich, dass nieht alle Apo- te. Die Griechen glaubten, daß infolge eines Miß⸗ Zwiſchenfall des Konſuls Prochaska, das einen voll⸗ 


tbeken das Mittel beschalſen können, ich weiss aber, perſtändn die Tei des Gebi⸗ 1 gtindz Mißerf I — — 
dass es zu haben ist bei Nerrn F. Müller, Lodz, Potri- ſtändniſſes die Teilung des Gebietes auf Grundlage ſtändigen Mißerfolg erlitt und nur als Vorwand zue 
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Haparie des türkiſchen Kriegsſchiffes „Heirredin Barba⸗ 


. Fust&ftunben; pon 10 1nd den rstra B. Glue ow:ki, Dalelnastr, . Grossk w. ka, der milltätiſchen Beſetzung erfolgen werde. Das Zu⸗ | Mohilifntion diente, Gleichzeitig ratet die „Times“ die 
r 1.  anfal / ,,,, //, 
Die erwarteten | ss | gen, Die ſerbiſchen Truppen haben den Bes die gewöhnliche Briedenäftärle zu bringen. — In det 

0 ' 57 21. Dezember. fehl erhalten, zur Fortſezung der militärischen Opera- Zeitung „Daily Newg“ ſagt der liberale Schriftſtelle“ 

Sennen -Aufgang 8 U. 12 M. Mend-Aufg. 2 n. 33 N tionen in Thracien bereit zu ſein. Meſſintham, daß es durchaus ausgeſchloſſen it, daß 

el zeug ran Sonnen-Unterg. 3, 47 MNond-Unterg. 9, 1 M. Konſtantinopel, 23. Dezember. (Spez.) Die der Türkei auch nur ein Teil der von den Valkan⸗ 


find eingetroſſen bei Webr. Mil fer. Mauer 
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* 
Der Friede a 
Alle Schleier ſind gefallen, und wir wiſſen nun 
ungefähr, was die Volſchafterkonferenz unter dem 
„Handelszugang zum Adriatiſchen Meere“, den Serbien 
erhalten ſoll, verſteht. Der franzöſtſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Pofncaré hat in der Deputſertenkammer Näheres 
itgeteilt, und To erfährt man, daß ſich die Botſchafter⸗ 
1 tatſächlich auf ein einigermaßen umgrenztes 
Projekt geeinigt hat. Nach dieſem Proſekt, dem ja 
auch bereits die ſerbiſche Regierung zugeſiſmmt, wird 
„ein für Serbien auf albaniſchem Gebiet offener 
Hafen“ ausgeſucht, „der frei und neutral ſein wird,“ 
und diefer Hafen ſoll mit Serbien durch eine „interna⸗ 
tionale Eiſenbahn“ verbunden werden, „unter euro⸗ 
päiſcher Kontrolle, mit der Freiheit des Tranſits für 
alle Waren, influſive Krſegsmunition.“ Wie gewöhnlich 
bei ſolchen Kompromwißformeln hat man auch hier in 
die befreiende Formel etwas viel hineingepackt und nicht 
gerade den klarſten Ausdruck gewählt, und es iſt nicht 
anz leicht, ſich dieſen Rettungshafen vorzuſtellen. Die 
endung „ein für Serbien auf albaniſchem Gebiet 
offener Hafen“ ſoll natürlich befagen, daß der Hafen 
nicht zu Serbien, ſondern zu dem autonomen Albanien 
gehören wird; aber indem man hinzufügt, er werde 
gicht nur frei, ſondern guch neutral ſein, wird auch 
das albaniſche Befitzrecht zum mindeſtenz wieder ein⸗ 
geſchränkt. Die ſtädtiſchen Behörden werden vermutlich 
unter der albaniſchen Herrſchaft ſtehen, von wem aber 
ſfängen die Hafenbehörden ab und von wem werden 
ie ernannt? Der „freie und neutrale“ Hafen, den 
man ſchaffen will, iſt anſcheinend mit keinem der Frei⸗ 
häfen zu vergleichen, die fonft wo in der Welt eriftier 
ren — weder mit Gibraltar (der einzigen wirklichen 
teihafenftadt in Europa) noch mit Aden, Hongkong, 
der Singapur. Doch die Frage, wie der Verkeht und 
die Verwaltung in dieſem Hafenort geregelt werden 
tollen, läßt die ungeheure Majorität der Europäer wil 
Recht ſehr kühl. Wenn nur Oeſterreich⸗Ungarn und 
Serbien keinen Anlaß zur kriegeriſchen Fehde mehr 
baben, mag es in San Giovanni di Medug oder 

Durazzo ausſehen, wie es will. 


Paris, 23. Dezember. Der öſtexreichiſche 
Sefandte hat der türkiſchen Regierung von der Ueberein⸗ 
kunft zwiſchen der Trſpleentente und dem Dreibund über 
die Autonomie Albaniens und den Handelszugang am 
Adriatiſchen Merre Mitteilung gemacht. Dabei wurde 
von ihm die Bitte ausgeſprochen, ein Reglement für 
die Autonomie Albaniens vorzubereiten. Die Pforte 
hat die Autonomie Albaniens angenommen, verweigert 


„ober entſchieden die Unabhängigkeit. | 


Mailand, 23, Dezember. Die italienifche Preſſe 
beſpricht den Eniſchluß der Botſchafter, die Autonome 
Albanien, zu geber und Serbien einen Zngaugsweg 
nach dem Adriatiſchen Meere zuzugeſtehen, in wohlwollender 
Weiſe. Sie drückt ihre Ueberraſchung aus, daß 
ſchnell eine glückliche Lökung gefunden werde, die 
eurapäiſchen Frieden garantiert. 


ſo 
den 


late ee | 1 


GSedenk⸗ und denkwürdige Tage. | 


og zwiſchen Spanien und Amerika. 
den Rückzug auf Douglan. 1868 f Marg 
großen Strategen. 1806 Einver⸗ 
in, 1845 * König Georg I, von 
Kaiserin Eilſabeth von Seſterrtich. 

tn Zaofie. Der größte Dichter der 
1791 * Eugene Scribe zu Varıd, Franz. 


Posen und Slawen. 5 are A 2 1 hu . 
Zheaterdichter. 1588 Laute II., Kardinal von Lothringen zu hohe See auszulaufen, um dem Feinde erneut einen worden, in Monaſtir eine Univerſität 


Blols im Gefängnis niedergeſtochen. 1524 T Bages de Gama 
zu Kotſchln. Berühmter Stefahrer. 


uf dem Wege. 


ausgeführt wied, daß die Beſchlüſſe bezüglich der Auto⸗ 
nomie N baniens und des Zugangsweges am Adriati⸗ 
ſchem Meere für Serbien nichts weiter als Vorſchläge 
von Seiten Italiens ſeien. 

Paris, 23. Dezember. Der „Temps“ läßt ſich 
aus London gelden, daß bei der geſtrigen Verhandlung 
der Botſchaf! mferenz über die alhanifche Frage fol⸗ 
gender Beſchluß gefaßt worden ſei: Albanien verbleibt 
unter der Souveränität des Sultans und zwar in einer 
Form, die noch präziſiert werden fol, Die ſechs 
Mächte üben gemeinſam eine Kontrolle aus und errich⸗ 
ten eine Spezial⸗ Gendarmerie. Die Eiſenbahn, die 
nach dent Adriatiſchen Meer führen ſoll, wird interna⸗ 
tonal fein und unter dem Schutz internationaler Trup⸗ 
pen ſtehen. Sie wird für die Durchfahrt aller Waren 
ohne Ausnahme, einſchließlich Waffen und Munition, 
zugänglich ſein. 

Petersburg, 23. Dezember. Die Preſſe iſt 
mit dem geſtrigen Beſchluß der Botſchafterkonferenz in 
London höchit unzufrieden. Die „Nowoje Wremia“ 
ſieht in dem Beſchluß in der albaniſchen Frage einen 
furchtbaren Schlag für die ſlaviſche Welt und verweiſt 
darauf, daß der ruſſiſche Botſchafter feine Zuſtim mung 
zu dieſem Beſchluß in einem Augenblick gab, wo in der 
Duma alle Parteien mit bewunderungswürdiger Ein⸗ 
mütigkeit Europa die wahre Haltung der ruſſiſchen 
Nation zeigten. 

Moskau, 23. Dezember, Der Londoner Korre⸗ 
ſpondent der „Ruſſkoſe Slowo“ hatte geſtern eine Unter⸗ 
redung mit dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten Dr. 
Danew, der dem Korreſpondeten erklärte, daß die Ver⸗ 
handlungen ſofort abgebrochen werden würden, wenn in 
irgend einem der von den Verbündeten als Minimal⸗ 
forderungen bezeſchneten Punkte keine Einigung zu ers 
zielen wäre, es ſei denn, daß die türkiſchen Delegierten 
von ihrer Regierung Vollmacht erhielten, die Verhand⸗ 
lungen auch mit den griechiſchen Abgeſandten a zu- 
nehmen. Die Feindſeligkeiten an der Tſchataldſcha⸗ 


Bulgarien brauche bei Tſchataldſcha abſolut keine Hilfe. 

Valona, 23. Dezember. (Spez.) Zwiſchen der 
proviſoriſchen Regierung und den Delegierten der Kupo« | 
wallachen ift ein Abkommen zuſtande gekommen, del 
zufolge im neuen autonomen Albanien ein rumäniſches 
Episkopat errichtet wird und auch rumäniſche Schulen 
in beliebiger Anzahl und nach freier Wahl der Ort⸗ 
ſchaften gegründet werden dürfen. Auch die Errichtung 
von Kirchen und die Abhaltung rumäuiſcher Gottes⸗ 
dienſte nach freiem Ermeſſen der Kutzowallachen wird 
in dem Abkommen gewährleiſtet. Die Vertreter der 
Kutzowallachen ſollen fernet in allen geſetzgebenden 
Körperſchaften Sitz und Stimme haben, wie jte über 
haupt den Albaniern völlig gleich geſtellt werden ſollen. 

P. Sofia, 22. Dezember. In der Sobranie 
wurde das temporäre Budget vom 15. Dezember bis 
Ende März in Höhe von 7 Millionen Frcs. eingebracht 
Der Finanzminiſter wies nach der Erklärung über die 
finanzielle Lage des Lardes darauf hin, daß infolge 
des Krieges die Einnahmen zwar mit annähernd 25 


auütgen. Es find dies di 


roſſa“ iſt ernſter als man bisher angenommen hatte. 
Das Schiff hat ein großes Leck im Rumpfe davongetro⸗ 
gen, die Maſchinen räume find ſchwer beſchädigt und an 
Bord war eine Fenersbrunſt ausgebrochen. Fünf Mann 
der Beſatzung wurden getötet, 21 verwundet. 

Die Flotte hat Befehl erhalten, abermals auf die 


Kampf zu liefern. 

Nieka, 23. Dezember. Der Kommandant von 
Skutari ſetzt zeitweilig die Ausfälle gegen die Moutene⸗ 
geiner fort. Dieſe beſchränken ſich darauf, die Angriffe 
zurückzuweiſen. In den letzten drei Tagen find mehre⸗ 
re Bataillone angeblich für kurze Zeit in die Heimat 
zurückgeſandt worden. 

Paris. 23. Dezember. Der Dampfer „Niger“ 
von der Meſſagerie maritime iſt von Konſtantinopel und 
Piräus kommend in Marſeille angekommen. Bei ſeiner 
Seefahrt hat er drei Zwiſchenfälle gehabt, die der grie⸗ 
chiſche Uebereifer verſchuldete. Der erſte Zwiſchenfall 
ereignete ſich am 21. November und zwar wurden durch 
ein griechiſches Torpedoboot ſechzig Tonnen Oel her 
ſchlagnahmt. Dieſe Beſchlaguahmung erfolgte in den 
Gewäſſern bei der Inſel Tenedos. Der zweite Zwi⸗ 
ſchenfall ereignete ſich in der Nähe von Mondros, wo 
man Steinkohlen, die für den eigenen Bedarf des 
Dampfers dringend gebraucht wurden, beſchlagnahmen 
wollte. Der dritte Zwiſchenfall fand am 27. November 
ſtatt in drei Meilen Entfernung von der Inſel Chios. 
Griechiſche Torvedoboote beſchoſſen den 
mehrere Kugeln ſauſten über das Schiff weg. Dadurch 
murde faſt eine Pauik an Bord verurſacht. Es kamen 
dann griechiſche Offiziere an Bord des Schiffes und 
entſchuldigten ſich. Man habe ſich auf griechiſcher Seite 
über die Nationalität des Dampfers geläuſcht. Ein Be⸗ 
richt über dieſe Vorfälle iſt an den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter nach Konſtantinopel weiter gegeben worden. 


Serbien gehorcht Europa! 


Die elle Agence Havas meldet, daß Serbien 
die Vorſchläge der Londoner Botſchafterrennion akzep⸗ 
tieren wird. Es wird alfo die Aatonomie Albaniens 
nicht zu verhindern verſuchen und es wird ſich mit ei⸗ 
nem kommerziellen Zugang zum Adrfatiſchen Meere be⸗ 
derungen, die Oeſterreich⸗ 


Ungarn um ſeiner politiſchen und 
kunft willen ſtellte und deren Berechtigung auch die 
ſechs Großmächte anerkannten. Serbien ſießt ein, daß 
es ganz Europa, nicht allein Oeſterreich⸗Ungg 

ſich hätte, wenn es in ſeiner impetuoſen 
verharren würde. und es gehorcht Europa! 
Phaſe in der Neuordung der Dinge ift alſo geſchloſſen. 


Fiber f 2 Der Konflikt zwiſchen Seſterreich⸗Ungarn und dem klei⸗ Flotte 
in nie würden alsdann ſofart wieder aufgenommen werden. ) zwiſch 1 chung | 


nen Serbien kann jetzt, nach dieſer Erklärung, als ab» 
geſchloſſen betrachtet werden, und nun muß man daran 
gehen, den Frieden, der ſich glücklicherweiſe eröffnet, zu 
organiſieren. 

Seekrieg zwiſchen Griechen und Türken. 


P. Athen, 28. Dezember. Der Kom⸗ 
mandeur der griechiſchen Geſchwaders bei 
Tenedes meldet, daß das türkiſche Geſchwa⸗ 
der am Morgen aus den Dardanellen aus: 
lief und unter dem Schutze der Forts Auf⸗ 
ſtellung nahm. Die Torpedoboote näherten 
ſich der nichrbefeſtigten Inſel Tenedos und 
gaben 20 Schüſſe ar. Die griechiſche 
Abteilung erwiderte das Feuer. Die grie⸗ 
chiſche Flotte dei Lemos, die von dem Ueber⸗ 
falle benachrichtigt wurde, eilte unverzüglich 
zu Hilfe herbei, doch hatten ſich die türki⸗ 


Non, 28. Dezember. Die Blätter veröffentlichen Millionen abſchließen, daß aber das Budget ahne Des ſchen Schiffe bereits zurückgezogen . Die tür ⸗ 
eine anſcheinend offizinſe Mittellung aus London, worin jigtt balenziert. Bezüglich der außerordeutlichen Kre · kiſche Armee erlitt bei Zaugont eine Nieder- 


Dampfer und 


wirtſchaftlichen In» | 


ſtaaten eroberten Provinzen, in denen Chriſten wohnen 
zurückgegeben wird, 8 

Sofia, 23. Dezember. Die bulgariſche Regie enug 
hat bereits Maßnahmen gelroffen, um in den eroberten 
| Städten Hoch⸗ und Mittel⸗Schulen zu errichten. In 
Saloniki find drei Gymnaſien in Ausſicht genommen 
und ein Lehrer: 
ſeminar, in Uesküb zwei Gymnaſien. Eine Miſſion des 
Unterrichtsminiſteriums hat dieſe Städte berelſt. Es 
fällt allgemei- unf. — duß-dit Bulgaren auch in Uesküh 
ein ſelbſtändiges Gymnaſtum errichten wollen. 

Sofia, 28. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Zeitung 
„Mir“ hebt die Langſamkeit der Verhandlungen und 
die übliche Verſchleppungsmethode der Türken bervor, 
die von ihnen ſelbſt nach einer Niederlage nicht anf⸗ 
gegeben wird. Zeitung Tonftatiert, daß die Hoffnung, 
der Türken, den Block der Balkanſtaaten zu ſprengen, 
indem fie Griechenland iſolieren oder ſich die möglichen 
internationaſen Verwickelungen zunutze machen, ſetzt t · 
ſcheitert iſt, da Europa durch den Beſchluß der Kon⸗ 
ferenz bezüglich Albanſens und des Zuganges Serbien 
zum Adriatiſchen Meere feine Ejnmütiglelt und den 
Wunſch, den Frieden zu wahren, klar zum Ausdruc 
gebracht hat. Wenn unter diefen Bedingungen die Türken 
den Abbruch der Verhandlungen veranla ſſen, wie digg 
aus Konſtantinopel prophezeit wird, ſo werden die 
daraus entſtehenden Verwickelungen zweifellos zur völligen 
Vernichtung der Türken führen. Die Verbündeten, die 
vor Tſchataldſha Halt gemacht haben, beſchloſſen, Kon⸗ 
ſtantinopel zu ſchonen; im Falle einer Erneuerung des 
Krieges wird jedoch nichts mehr die Verbündeten auf⸗ 
halten. 

Belgrad, 28. Dezember. (Spez.) Halbanıtliden 
Nachrichten zufolge ſoll Baron Ug ron dem Miniiters 
präſidenten Paſitſch erklärt haben, daß Oeſt 
Ungarn von Serbien aus Anlaß des Prochasfo⸗Kon⸗ 
flikts eine Genugtuung verlange. In welcher Form und 


wann dieſe Genugtuung erfolgen ſoll, iſt noch un⸗ 
b kannt. 

I Uesküb, 23. Dezember. (P. T. ⸗A.) Nach der 
zinuahme von Koritza durch die Griechen flüchteten 


7 türfifche Ofſiziere und 240 Soldaten und ergaben 
ſich in Orchida den ſerbiſchen Truppen. 
Athen, 23. Dezember. (Spez.) sürkijche 
hat geſtern die Dardanellen verlaſſen. Iwei 
Panzerſchiffe und drei Torpedoboote erſchienen var den 
Fortifikatlonen des Hafens Tenedos, Als ſie ſedoch der 
griechiſchen Flotte anſichtig wurden, zogen ſie ſich wieder 
zurück. Einzelheiten ſtehen bisher noch aus. 
| Konſtantinopel, 23. Dezember. (Spez.) Die 
türkiſche Regierung behauptet, daß die Vertagung der 
Fritte verhandlun nicht anf Verſchuſden der Türkei 
| eingetreten ſei. Die Vertagung verlangten die Vertre⸗ 
ter der Balkanmächte, die in Sachen der Forderungen 
der Türkei betreffend die Verproviantierung Adriano⸗ 
peſs von ihten Regierungen neue Instruktionen erwarten. 
Konſtantinope l, 23. Dezember. (Spez.) 
In hieſigen politiſchen Kreiſen wird ver⸗ 
ſichert, daß die türkiſchen Deleglerten auf 
der heutigen Sitzung die bedingungsloſe 
Verproviantierung Adrianopels verlangen 
und erklären werden, daß ſie im Falle einer 
Nichtannahme dieſer Forderung die Ver⸗ 
bandlungen abbrechen. Es it demgemäß 


Die 


Oienstag, den (11) 24. Dezember 1912. 


mebr als wabrſcheinlich, daß die Friedens⸗ 
verhandlungen binnen kurzem unterbrochen 
werden. 


Attentat auf den Vize- 
künig nan Judien 
Charles Purdinge. 


Ein ruchloſes Attentat 
den Vizekönig von Indien Lord Hardinge be⸗ 
gangen. Wie uns in einem Spezial⸗Telegramm 
aus Kalkutta gemeldet wird, wurden ſehr um⸗ 
fangreiche Vorbereitungen getroffen für den feier⸗ 
lichen Empfang des Vizekönigs in der neuen 
Hauptſtadt Delhi, die jetzt als Reſidenzſtadt gel⸗ 
ten foll. Geſtern, Montag, fand nun der feier⸗ 
liche Einzug mit einem ſehr großen Feſtzuge 


wurde geſtern auf 


unter Entfaltnug einer großen Pracht ſtatt. 
Während dieſer Feier wurde nun daß Attentat 
verübt, wobei der Vizekönig verletzt wurde. 


Ueber das Attentat iſt uns folgendes Telegramm 
der P. T. A. zugegangen: j 

Delbi, 23. Dezember. Während des 
Einzugs in die neue Neſidenz wurde auf 
den Vizekönig, der in einem Turm auf elnem 
Elepbanten ſaſt, eine Bonibe geworfen. Der 
Turm wurde zerſtört. Der Vizekönig wurde 
an der Schulter verwundet. Der Führer 
des Elephanten wurde ebenfalls verletzt. 

Len don, 23. Dezember. (Spez.) Nach hier wird 
gemeldet, daß während der heutigen großen Prozeſſion 
auf den Btzekönig von Indien, Lord Hardinge ein Dyna⸗ 
mitattentat verübt wurde. Als der Bug des Vizekönigs 
auf Elephanten, ſich in Bewegung ſetzte, wurde von einem 
biber unbekannten Attentär aus einem der Hünſer eine 
Bombe geworfen, die ſofort exhlodierte. Durch die Er: 
ploſion der Bombe wurde ein Diner getötet. Lord Harz 
dinge wurde leicht verletzt. 

Delhi, 2. Dezember. (P. T.⸗A.) Ergänzenden Nach: 
richten zufolge wurde der verwundete Bizeküönig auf eine 
Trasbahre gelegt und im Automobil nach dem Hospital 
bebracht. Außer dem Diener, der den Schirm über den 
Bhzetönis hielt, wurde unch ein anderer Diener getötet. 
Die Prozeſſion wurde nicht eingeftellt, Den Plan des 
Vizekönigs übernahm des Witalteb des Rats und Vers 
weſer der Finanzen Wilſon. Die Polizei nmsingelte dos 
Haus, aus dem die Bombe geworfen wurde. Es wurden 
mehrere Verhaftungen vortzenom men. 

Delbi, 28. Dezember. (P. EM.) Während des 
Durbars erhielt Wilſon von Lord Hardingen Telegramm, 
in dem er mitteilt, daß er nur leicht verletzt wurde. 
Diefe Meldung wurde von den indiſchen Fürſten mit 


Stürmiiche Sitzung des 
Miener Gemeinderats. 


Wien, 22. Dezember. 


In der Gemeinderatsſitzung kam es zu großen 
Lärmfpenen und Tätlichkeiten zwiſchen der Mehrheit und 
det Minderheit. Der Budgetreferent Vizebürgermeiſter 
Hoß, beantragte ein Budgetproviſorium, weil eine Er⸗ 
ledigung des Etats vor Weihnachten unmöglich iſt. Die 
Opposition war von dieſem Vorſchlage nicht unterrichtet, 
und auch der größte Teil der chriſtlich⸗ſozialen Mehr⸗ 
heit hatte darüber nichts erfahren, ſtimmte aber auf 
ein Zeichen der Führer für den Antrag, welcher unter 
foloſſalem Lärm ſofort angenommen wurde. Die 
liberale und ſozfaldemokratiſche Oppoſition, die erſt 
hinterher Kenntnis davon erhielt, ſtürmte gegen das Prä⸗ 
fidium vor und eröffnete ein Bombardement mit 
Büchern, Papierkörben, Papferkugeln und dergleichen 
gegen die Chriſtlich⸗Sozialen. Das Präſidium verließ 
fluchtartig den Saal. Es kam zn Zuſammenſtößen 
und Prügeleſen zwiſchen Maſorität und Oppoſition, die 
etwa zehn Minuten dauerten. Das Galeriepublikum 
ſchante verwundert den Vorgängen im Saale zu, bis 
Amtsdiener den Saal rämten. Im Korridor vor dem 
Beftfanl ſammelten fich die Galerjebeſucher und empfingen 
jeden in den Feſtſaal kommenden Gemeinderat je nach 
ihrer Parteſzugehörigkeit mit Hoch⸗ oder Pfufrufen. 
Auch zwiſchen den Galeriebeſuchern kam es zu Pei 
geleien, denen erſt die Hauswache ein Ende machte. 
Zwiſchen den Gemeinderäten ſetzten ſich die Augeinander⸗ 
ſetzun en noch in der Garderobe fort. Nachdem die 
Sitzung gefprengt war, verſammelte fi die Oppoſiton, 
Liberale und Sozialdemokraten, zu einer gemeinfamen 
Verſammlung und beſchloſſen, ein Manifeſt an die Be⸗ 
völkerung Wiens, worin gegen die Verletzung des Ge⸗ 
meindeſtatuts und der Geſchäftsordnung durch die Ma⸗ 
jorität proteſtiert wird. 

Der ehemalige Handelsminiſter Dr. Weißkirchner, 
den Lueger ſelbſt zu jelnem Nachfolger beſtimmt hatte, 
der aber das berühmte Teſtament Luegers nicht antrat, 
weil er damals dem Kabinett angehörte, wurde vom 
Stadtrat als Kandidat für den Wiener Bürgermeiſter⸗ 
poften aufgeſtellt. Der Kandidat der Minorität, der 
erſte Vizebürgermeiſter Dr. Porzer, hat die Abſicht, ſich 
infolge feiner Niederlage zurückzuziehen und die Würde 


eines Landmarſchallſteſlvertreters von Niederöſterreich 


anzunehmen. 


Der Rumpf auf dem 
Zuckermarkte. 


Petersburg, 22. Dezember. 


Bon fachmänniſcher Seite erfahren wie, 
Preisbewegungen auf dem Zuckermarkte auf den Kampf 
zwejer Lager zurückzuführen find, das der belgiſchen, 
fronzöſiſchen und deulſchen Spekulanten, die die Zucker⸗ 
preife in der Höhe halten wollen und das der ruſſiſchen 
Babrikbeſißer, 
Zukte zu tun iſt. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Kiew, 22. Dezember. In der letzten Generale | 
verſammlung der Zuderfabriten von Alexandrowsk wurde lichen Wohltätigkeitsverein 
der bisher zum größten Teil in 
den Händen der bekannten Zuckerkönige Brodski war, neu 
Durch den Uebergang eme Teiles der Aktion 
Mitglieder der Familie 


der Verwaltungsrat, 


beſtellt. 
an ein Bankſyndikat, wurden alle 
Brodski aus dem Verwaltungsrat weggewählt. 

Petersburg, 22. Dezember. 


gegen 79,878,898 Berk. An 


waren 5,658,478, 


geringer als im Vorfahre. 


Der franzöſiſch⸗ſpaniſche 


Marokkovertrag. 


Madrid, 22. Dezember. 


Der Senat behandelte am Freitag den franzöſiſch⸗ 
frühere Tonfervative 
es fei für Spanien 
unnötig, ſich von Frankreich ins Schlepptau nehmen zu 
abwarten kön⸗ 
Der Vertrag von 1912 ſei für Spanien vorteil⸗ 
einzige 
der Befiz von Lar⸗ 


ſpauiſchen Marokkovertrag. Der 
Miniſter Senehez Treod erklärte, 


laſſen. 
nen. 

baft dank der Intervention Englands. Der 
wirkliche Erfolg des Vertrages ſei 


Es hätte günſtigere Umſtände 


Dit amtlichen 
Schlußziffern der rufſiſchen Zuckerernte am 1. Dezember 
werden bekannt gegeben. Sie betragen 65,858,984 Berk 
unbrauchbaren Rüben 
außerdem gingen 11,165,985 Berk 
zu Grunde, ſodaß nur 49,084,575 Berk für die Ras 
briken verbleiben. Diefe Ziffer iſt um 30,844,818 Berk 


y. Die Weihnachtsbeſcherung im chriſt⸗ 

fand geſtern Mon⸗ 

tag nach 5 Uhr nachmittags daſelbſt in beſonders feier⸗ 
licher erhebender Weiſe ſtatt. Dabei anweſend waren 

die Herren von der Verwaltung des Armenhauſes mit 
ihren Damen, das Perſonal und die Anfaffen des Grei⸗ 

ſenheims, der Präſes des Wohltätigkeitsvereius Herr 
Konſiſtorialrat Paſtor Gundlach, Herr Kanonikus 
Schmiedel von der heiligen Kreuzkirche, eine Anzahl 
Armenporſteher und viele Gäſte. Unter den Gäſten befans 
den ſich der Wirkl. Staatsrat Exzellenz E. von Herbſt mit 
Frau Gemahlin. Die Feier in der im 1. Stock ges 
legenen katholiſchen Kapelle wurde durch die Hymne 
„Piesi o urodzenin Chrystusa“ von einem Männer⸗ 
chore geſungen, unter Harmonlum begleitung, eingeleitet, 
worauf Kanonikus Schmiedel den Altar betrat und 
die Geſchichte von der Geburt Cöriſti erzählte. Er 

führte dabei aus, daß Chriſtus erſchienen ſei, um die 
Liebe zu Gott, aber auch die Liebe zum Nächſten in 
unſere Herzen zu pflanzen und dieſe werktätig auszu⸗ 
üben, Letzteres geſchehe hier im Armenhanſe, wo durch 
die Mitldtätigkeit wohltätiger Mitblürger unferer Stadt 
einer großen Anzahl von Armen, Greifen und Greiſin⸗ 
nen ein Heim neihaffen und wo dieſe nnn ihren Le⸗ 
bensabend in Ruhe, ohne Sorgen, beſchließen. Während 
die Schlußhymne : „Ni eh hadzie glosnie wszedzie“ 
geſungen wurde, trat Kanonifus Schmiedel an die 
Herren und Damen heran, brach mit ihnen die Oblate 
und wünſchte ihnen allen ein fröhliches glückliches Weihe 
nachtsfeſt. Darauf degaben ſich die Herren und Dar 


daß dit 


denen es um billigen Abſatz ihres Pro. 


raſch und El Kaſar und dieſen Erfolg verdanke man 
der großen Einſicht des Königs Alfons, dem allein hier⸗ 
für das Verdienſt zukomme. Der Redner forderte ein 
Bündnis mit Frankreich. Was Frankreich anbelange, 
fo mäffe man ſich die Erinnerung an die letzten 5 Jahre 
vor Augen halten. Er ſchlug der Regierung vor, eine 
entſprechende und für Spanien günſtige internationale 
Politik vorzubereiten. Die Sitzung wurde dann auf 
gehoben. 


Chineſiſche Einnnzuat. 
Peking, 22. Dezember. 


In der Sitzung der Natſonalverſammlung wurde 
ſofort der Vorſchlag einer inneren Anleihe beraten. Die 
Delegierten der Regierung ſchilderten die Finanzlage in 
den düſterſten Farben. Das Land fiche vor dem Ban⸗ 
kerott. Die Ausgaben müſſen eingeſchränkt werden. Die 
Frage einer äußeren Anleihe fei noch nicht gelöſt. Die 
innere Anleihe betrage 200 Millionen Dollar, von 
denen 30 Millionen Dollar für die Nationalbauk bes | 
ſtimmt find, 50 Millionen für verſchiedene kleinere 
Anleihen in Provinzen und 120 Millionen für die Re⸗ 
form des Banknetenweſens. Die Zirkulation der 
Banknoten in den Provinzen iſt derartig unregelmäßig, 
daß für 95 Millionen Dollars jede Deckung fehlt. Es 
find ſogenannte Aſſianate in Höhe von 15,000 Millio- 
nen Dollars ausgegeben worden, die jetzt zurückgezogen 
werden müſſen. 

peking, 28. Dezember. Eine chlneſiſche Brigade 
in Nantſchang hat gementert, doch ſtenten die Regierungs⸗ 
Truppen die Ordnung wieder Her. Zweihundert Sol⸗ 
daten find erſchoſſen worden. 

Peking, 28. Dezember. Im Parlament erllärte 
der Kriegsminiſter, die chineſiſche Armee ſei nicht bereit, 
um einen großen Feldzug unternehmen zu fünnen. Das 
läne weniger an dem Menſchenmaterlal, als an ſinan⸗ 


stellem Mangel, der die Ausrüſtung nicht meitattet. Es 
feten mindeſtens 60 Millionen Dollars erſorderſich, um 


einen Demonſtrationsfeldzug führen zu können. 


Chronik und Lahnles. 
Zum Weihnachtsfeſt. 


Weihnachts⸗ Vorabend... Den ganzen Tag über 
ein geſchäftiges Treiben hin und her. Der Verkehr verviels 
facht, vertauſendfacht, überall ein letztes Haſten, denn 


men nach der im 2. Stock gelegenen evangeliſchen 
Anſtaltskapelle, wo bereits die evangeliſchen Pfleglin ge 
der Anſtalt Platz genommen datten. Vom Chore 
herab fangen die evang. Waiſenhauskinder „Stille 
Nacht, heilige Nacht“, worauf Herr Paſtor Gundlach 
den Altar betrat und die Weihnachtsfeſtrede an die zu 
beſcherenden Greiſe und Greiſinnen und die übrigen 
Verſammelten bielt, Auch Herr Paſtar Gundlach ver⸗ 
las die Geſchichte der Geburt Chriſti und nach einer 
kurzen Anſprache über dieſelbe — den 119, Palm: 
„einen echt aliteftamentlihen Weihnachtsgeſang“, der 
mit dem Jubelworte der Engel „Hallelufah“ beginne 
und auch jo ſchließe. Auch er ermahnte die Jufaſſen 
der Anſtalt, Bott dem Vater und feinem Sohne, der 
auf die Welt gekommen, damit die Menſchen Gottes Kinder 
werden, dafür zu danken, aber auch ihren Dank den edlen 
Wohltätern gegenüber, welche den Armen unſerer Stadt 
ein ſchützendes Dach geſchaffen, nicht zu vergeſſen und 
für dieſe zu beten und diefe zu ſeanen. Ganz beſon⸗ 
ders Dank gebühre jedoch dem Wirklichen Staatsrat, 
Exzellenz von Herbſt, der mit ſeiner Frau Gemahlın 
erſchienen, um der gegenwärtigen Weihnachtsfeier und 
Beſcherung beizuwohnen. Auch Frau Anna Scheibler, 
wenn auch heut nicht hier, habe der Inſaſſen dieſes 
Hauſes gedacht und jedem von ihnen eine Cbriſtbe⸗ 
beſcherung zugeſendet. Mit dem Liede „O du fröhliche, 
o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit“ in pol⸗ 
niſcher Sprache gefungen, ſchloß dieſe eier. Nun bes 
gaben ſich die Herren und Damen, welche der Feier in 
den beiden Kapellen beigewohnt, zuerſt in den Frauen⸗ 


nal, wo den Frauen beſchert und ſpäter in den Männer⸗ 


faal, wo dieſen deſchert wurde. In beiden Sälen brann⸗ 
ten Chriſtbäume und hatten dier die Greiſinnen und 
die Greiſe an Tiſchen Platz genommen, wo für jede 
und jeden das Weihnachtsgeſchenk, ein anſehnliches 
Packet, von Fran Anna Scheibler geſpendet, bereit lag. 
Die Packete, 303 an der Zahl, enthielten Aepfel, Nüſſe, 
Pfefferkuchen, Pflanmen u. drgl. und einen Geldbetrag. 
Auch das Dienſtperſonal der Anftalt war nicht ver⸗ 
geſſen worden und erhielten ähnliche Packete. Im 
Frauenſaale ergriff der Präſes der Verwaltung des 
Armenhauſes, Herr Sprzaczkowski das Wort, und ſchil⸗ 
derte in beredlen Worten die allgemeine große Not, die 
gegenwärtig in unſerer Stadt unter der ärmeren Bes 
völkerung Platz gegriffen und der nach Möglichkeit zu 
ftenern, Pflicht der beſſer ſituierten Einwohner der 
Stadt Lodz ſei. Redner teilte auch mit, daß bereits 
Schritte nach dieſer Richtung hin getan und daß im 
beſonderen Herr Paſtor Gundlach eine entſprechende 
Hilfsaktion eingeleitet habe und zu fördern ſuche. Herr 
Paſtar Gundlach dankte für dieſe Anerkennung, und ſich 


manches iſt dennoch bis zum berühmten letzten Augen⸗ 
blick geblieben. Selbſt wer vorher reichlich Zeit hatte, 
alle Einkäuft zu decken, beſann ſich gerade noch im 
letzten Augenblick auf etwas, das unmöglich vergeſſen 
werden durfte; bei vielen aber „ging“ es aber aus 
einem gewiſſen, triftigen Grunde überhaupt nicht 
eher. . .. Erſt mit dem Eintritt der Dämmerung lieh 
es nach. Männlein und Weiblein 
jeder Form und Größe nach Haufe, Kaufläden, Stra« 
ben und Plätze leerten ſich. Sogar die Chriſtbäumchen, 
die da kerzengerade ſtanden, ſi td zun größten Teil mitgehen 
geheißen worden, und was beim Eintritt der Dunkel⸗ 
heit noch vorhanden war, wurde „wegen gänzlicher Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts“ zu billigsten Preiſen „ausverkauft.“ 
Die Großinduſtrie hal die Arbeiten dieſe Woche gar nicht 
aufgenommen. In vielen Fabriken und Werkſtätten 
hat man zur Feier des Tages heutt auch eher Schluß 
als ſonſt gemacht, und eben darum gibt es in den Laden⸗ 
geſchäften noch viel zu tun, ehe — — — die Kaſſe 
gezählt werden kann. Aber endlich ſchlug auch hier die 
erſehnte Feierſtunde. — — — Wie war denn's 
Geſchäft? Na, es bat ſich ja noch ganz gut 
gemacht, — — — wenn wir nur ein einziges Mal richti⸗ 
ges Weihnachtswetter hätten! — — — Zwiſchen all, 
dieſem Treiben, in das Geſauſe hinein tönen zur Andacht 
ſtimmend die Glocken des Chriſtabends, hinter manchem 
Fenſter ſieht man die erſten Bäumchen mit ihren Kerzen, 
deren Lichtſchein nach außen ſterngezackt funkelt, und 
die Klänge von fröhlicher ſeliger Weihnachtszeit ringen 
ſich aus beglückten Kinderherzen los. Die Luft iſt me⸗ 
lodien⸗ und glückerfüllt .... Und doch, wie manches 
Herz mag ſich gerade heute arm uud verlaſſen fühlen! 
Dichter webt die Nacht ihren Schleier, die 
Stundd rinnt, und eher als an allen Tagen des Jahres 
vereinſammen heute die Straßen. Wer ein Heim hat, 
fühlt fi heute nur dort am Platze. Bald heißt es: 
Gute Nacht, denn morgen iſt erſter Neiertag! Und 
nun, da der erſte Anſturm vorüber iſt, tritt die rechte, 
heimliche Weihnachtsfreude auch an die heran, die für 
alles zu ſorgen hatten, an Papa und Mama, an die 
Hausfrau und den Hausherrn. Kuchen gut geraten, 
konſtatieren alle am Feſhſtückstiſch, na nnd daß der 
Feſtbraten auch „wird“, dafür ſorgen Mutterns erprobte 
Kenntniſſe. Mählich geht der Vormittag dahin, mau 
überläßt das junge Volk feinem Jubel oder (die Grö⸗ 
ßeren) ihren eigenen wichtigeren Angelegenheiten. Man 
nippt an äſthetiſchen und anderen Geuüſſen, ſchwelgt in 


eilten mit Paketen 


an das anweſendt Ehepaar Exzellenz van Herbſt wen⸗ 
dend, ſprach er auch dieſen feinen Dont und auch der 
nicht anweſen den Fran Anna Scheibler dafür aus, daß 
ſie die Zuſage gemacht, mitzubelfen und mitzuwirken, 
daß Hilfe komme. Nachdem noch Herr Paſtor Gundlach 
in Vorſchlag brachte, ihn zu bevoll mächtigen, Seiner 
Exzellenz dem Herrn Gouvernementschef, Kammerherrn 
des Allerhöchſten Hofes M. E. Jaczewski, für deſſen 
ſtändige Zuoorkommenheit, die er allen Angelegenheiten 
des Lodzer chriſtlichen Mohltätinteitövereind entgegen⸗ 
bringt, im Namen der Berſammelten und des Vereins 
ein Danktelegramm zu überſenden, ſtellte er den Ver⸗ 
ſammelten die beiden barmherzigen Schweſtern, eine 
katholiſche und eine evangelifche, die kürzlich ihre 
Tätigkeit in dieſer Anſtalt aufgenommen, vor und er⸗ 
mahnte dieſe zu gemeinſchaftlicher ſegensreicher Arbeit, 
worauf die erhebende Feier in dieſem Teile des Armen⸗ 
| haufes ihren Abſchluß fand. Nunmehr aber erinnerte 
Herr Paſtor Gundlach die Verſammelten noch daran, 
daß es noch weit Unglücklichere im Armenhauſe gebe, 
u. z. die Kranken, die in den im oberſten Stockwerk 
befindlichen Krankenſälen untergebracht ſind und die man 
bei der Beſcherung gleichfalls nicht vergeſſen dürfe. Die 
Verſammelten begaben ſich hierauf, dieſer Aufforderung 
Folge leiſtend, in den oberen Stockwerk, wo in vier 
Sälen Chriſtbäume angezündet waren. Auch bier vers 
lief die Beſcherung in feierlicher Weiſe und unter An⸗ 
ſprachen an die Kranken, denen Mut zugeſprochen 
wurde. 

Spenden für die Weibnachtsbeſcherung 
in der St. Jobannisgemeinde. Einnahmen 
in Natura: Baumwollmanufaktur Scheibler 18 
Stück Ware, Frau Kaller 1 Stück Futterſtoff, Herr 
Karl Eiſert 4 Stück Ware, Herr Karl Steinert 
300 Arſchinen Ware, Herr Leonhardt 1 Paket (5 Teile) 
Wollware, rau Gottfried Steigert 5 Stück Kleiderſtoff, 
Herr Julius Kindermann 595 Arſchinen verſchiedener 
Waren, Frau Amalie S hweikert 1 großes Paket Tücher, 
ein Paket Waren in Reſten, Herr Heinrich Kadler 
12 Tücher, 1 Stück Ware, Firma Karl Kretſchmer 
110 ¼ Elle diverſer Staffe, Herr Jakob Steigert und 
die Gebrüder Steigert 7 Frauen Mäntel, Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Wilhelm Schweikert 75 diverſe Tücher, Firma 
Heinzel und Kunitzer 2 Stück Kreas, Frau Linde 
Müller 2 Stück Lama, Firma Franz Kindermann 
60 Pfd. Tücherreſte, Frau Eiſenbraun 6 Stück Woll⸗ 


Zeſttageliteratur, hört die Glocken rufen. Das 


Feſt iſt der 1 


ſtoff, Aktiengeſellſchaft Groqmaun 1 großen Ballen 
Ware, Fel. Kurzweg 3 Pakete Pfefferkuchen, 1 Jalett, 
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Ne. 589. 


Frau Klata Be htold 50 Arſchinen Stoff, N. N. 100 
Arſchienen Stoff, Herr Theodor Seiler 4 Stück Wa re, 
Frau Willy Hüffer 1 Paket Trikoware, Frau Theodor 
Hüffer 1 Paket Trikoware, Herr Schaffer 3 Paletots, 
Herr A. Wagner 1 Datet Pfefferkuchen, Herr Paul 
Biedermann 3 Palete Pfefferkuchen, Aktiengeſeſlſchaft 
Schlee 2 Dutzend Hüte, Frau Zundel 2 Pafete Schuh, 
Pantoffel, Herr Theodor Steigert 1 Paket Tücher, Herr 
Böhme einen Korb Spiel ſachen, Herr Renner 30 Trak⸗ 
tate, Frl. Lucie Weber 1 Paket alte Sachen, Herr Ju⸗ 
Ins Kindermann 68 Arſchinen Stoff zu Knabenan⸗ 
zügen, Herr Karl Buhle 95 ½ Arſchinen Wollſtoff, 
4 kleine Tücher, Frau Ewald 1 Jukel, Frau Eichhorſt 
1 alten Anzug, Herr Hoffmann 1 alten Anzug, Herr 
W. Marx aus Choſuy 1 Dtzd. Soken, 1 Dip, Strümpfe, 
Frau N. N. 2 Frauenmäntel, 1 Jungenpaletot, 2 
Mützen, das Strickkränzchen 65 Paar wollne Strümpfe, 
Frau Schröter eine Sendung verſchiedener Spielſachen, 
$ Kadler 1 Paket getragener Sachen Frau Julius 
indermann 12 Kinderkleider, Exzellenz v. Herbſt 
1 Waggon Kohlen, Herr Berthold 30 Pfd. Backflaumen 
Frau Mathilde Lehmann 5 Paar Sokken, 3 Paar Kite 
derſtrümpfe und 10 Paar Frauenſträmpfe, Herr Zak 
10 Pfd. Pflaumen, 30 Pfd. Reis, Herr und Frau 
Kretſchmer 1 großer Korb getragene Sachen, Herr 
Heidrich 1 Paket Pfefferkuchen, Frau Rottmann 5 Jakets, 
Fran Kindler Widzem 6 Kinderhemdchen, 4 Schürzen, 
1 Paar Schuh, Herr Wutke 2 ganze Anzlige 4 Möcke 
und Tuchreſter. Frau Minor alte Sachen, Herr Wünſch 
1 Pafet verſchiedener Pfefferkuchen, N. N. 4 Kinder⸗ 


jaketts. 

Nachſtehende Herren Fleiſcher⸗ 
meifter ſpendeten Wurſt, Speck und 
Fleiſch: K. Wolff G. Strauch, St. Götlitz, R. 


Haake, A. Behr, W. Stem inn, T. Mantay, B. Killer, 


G. Jek, K, Below, R. Langhoff, Albert Langhoff, K. 


Kettner, G. Scheaffer, Weyrauch und die folgenden 
Herren Bäcker melſter haben Strietzel 
und Brot geſpendet: A. Shultz, E. Meißner, R. 
Befenke, R. Froſt, Langhoff, H. Schäfer, Herrmanns, 
Otto Langkoff, E. Ludwig, Heetke, Werner, A. Scheit, 
G. Heinig, K. Weeske, T. Gabriel, A. Häußer, E. 
Frejmark. 
Einnahmen in Geld: 


Kirchenkaſſe 100 Rbl., Exzellenz Herbſt 300 NEL, 
Frau N. N. 100 Rbl., Herr Kreiſchmer Oswald 
50 Rbl., Herr Kommerzienrat Schweſkert 50 Röhl. 
Frou Julius Kindermann 50 Rbl., Herr Karl Eiſert 
50 Rbl., Herr Berthold Kretſchmer 50 Rbl., Fran 
Wilhelm Schweikert 40 Rbl., Frau Nippe aus Dresden 
25 Rbl., Herr Emil Wicke 25 Rbl., Frau Mathilde 
Pfennig 20 Rbl., Herr Helnrich Mitte 15 Rbl., Herr 
Heinrich Michel 12 Rbl., Herr Karl Schultz 10 Mbl., 
Frau Raſchich 10 Rbl., Herr Karl Rühmann 10 Rbl., 
Herr Karl Hemſalech 10 NHL, Herr Louis Albrecht 
10 Rbl., Frau B. B, 10 Rol., Frau Eduard Ramiſch 
10 Rbl., Fran Olga Toepfer 10 Rbl., Herr Adolf 
Steigert 10 Rbl., Frau W. Richter 10 Rbl., Frau 
Michel 5 Mol, Frau Weilbach 5 Rbl., Frau Märtin, 
Widzew 5 Rbl, Herr Köpler 5 Rbl., Herr Beſenke 
5 Rbl., Herr Alexander Rode 5 Rbl., Herr Julius 
Klemm 5 Rbl., Herr G. Jung 5 Rbl., Fran Philipp 
Schweikert 5 Rbl., Frau Rottmann 5 Möl, Herr 
Karl Jende 5 Rol., Herr Guſt. Zelt 5 Röl., Herr 
Peip 5 Rbl., Herr Wende 5 Rbl., Herr Meier 4 Rol.) 
Frau A. Wagner 8 Rbl., Herr Bauer 4 Rbl., Frl. 
Lucie Weber 3 Rbl., Frau Marie Thiele 3 Rbl., Frau 
Frieda Wagner 3 Rbl., Frau Wahl 8 Rbl., Frau A. 
Seidel 3 Rbl., Frau A. Kuoch 3 Rbl., Herr Emanuel 
Ulrichs 2 Rbl., Herr Hafenftein 3 Rbl., Frau Müller 
2 MO, N. N. 4 Mol, Herr Hermann Jung 3 Rbl., 
G. S. 2 Rbl., N. N. 3 Rbl., N. N. 1 Rbl., N. N. 
50 Kop., Herr Müller 2 Rbl., K. K. 3 Rbl., Herr 
Müller 3 Mol, N. N. 3 Rel. Zuſammen 1117 Rolf 
50 Kop. Nach der Abrechnung find noch folgende 
Gaben tingekommen: Herr Adolf Lipski 5 Rbl. Frau 
Wilhelm Schmidt 2 Rbl., Herr Ferdinand Seeliger 
5 Rbl., Herr Guftan Obermann 3 Rbl. Zuſammen 
1182 Rbl. 50 Kop. Allen freundlichen Gebern ſel 
hiermit im Namen der Armen herzlicher Dank ausge⸗ 
ſprochen. „Was Ihr getan habt einem dieſer meiner 
geringsten Brüder, das habt Ihr mir getan“ ſagt der 
Herr. Gott ſchenke Allen die auf dieſe Weiſe ihre 
Pächſtenliebe bewieſen haben, ein geſegnetes Fremdiges 

„ p. Angerſtein, 
Superintendent u. Oberpaſtor. 

* Weibnachtsbefcherung in der Poznan; 
skiſchen Fabrikſchule. Am Dienstag den 24. Des 
zember, fand die alljährlich übliche Weihnachtsbeſcherung 
der Schulkinder in der Poznanstiſchen Fabrikſchule ſtatt. 
Beſchenkt wurden ſämtliche, die Schule beſuchenden 
Kinder mit Aepfeln, Nüſſen und Pfefferkuchen. 

Vergünſtigungspäſſe für Arbelter. 
Wie bekannt, wandte ſich der Lodzer chriſtliche Wohl⸗ 
tätigfeits-Berein an Seine Exzellenz den Herrn Perri⸗ 
kauer Gouverneur mit der Bitte, beſchäftigungzloſen 
Arbeitern, die ſich zur Ausfindigmachung von Arbeit 
ins Ausland begeben wollen, Verzünſtigungsäſſe zu 
erteilen. Der Herr Gouvernenr wurde deshalb bei 
Seiner Exzellenz dem Warſchauer General⸗ Gouverneur 
vorſtellig und von dieſem traf die telearaphiſche Mit⸗ 
teilung ein, daß das Geſuch berüdjihtint wurde. Auf 
dieſe Weiſe werden die Päſſe für Arbeiter nur 7 Rbl. 
koſten. 2 

Von den elektriſchen Zufubrbabnen, 
Wie wir erfahren, werden die Züge der Zufuhrbahneı 
heute, am Weihnachtsabend, nicht wie üblich kurſteren, 
ſondern es wird der letze Zug von Lodz nach Alexan⸗ 
drow um 8 Uhr 50 Min. abends und von Lodz nach 
Zgierz um 10 Uhr 20 Min, abends abgehen. 

Die Handwerker⸗Neſſouree gibt nunmehr 
den Rechenſchaftsbericht über die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben bekannt, welche auf der Lodzer Gewerbes und 
Induſtrie⸗Ausſtellung zu verzeichnen waren. In den 
Einnahmen ſtaurieren folgende Poſitionen: Verpachtung 
der Plätze und Prozente vom Verkauf 24,416 Rbl. 
17 Kop., für Eintrittskarten von 190,292 Perſonen 
42,065 Rbl. 20 Kop. Einnahmen, die das goldene 
Buch erbrachte, 676 Rbl. 30 Kop., vom „Taifun“ 
(Kolo smierhu) 8123 Röl. 15 Kop., für Plafate und 
vom Verkauf der Kataloge nach Abzug der Unkoſten 
178 Rbl. 50 Kop., verſchiedene Einnahmen 705 RL 
50 Kop., reſp. insgeſamt 76,159 Rol. 83 Kop. Aus- 
gaben: Koſten des beweglichen Eigentums, da es für 
1638 Rbl. 30 Kop. angeſchafft und für 1169 Mol. 
50 Kop. verkauft wurde — 463 Rbl. 74 Kop, Bau ⸗ 
koſten der Pap zong uſw. 36,182 Rbl. 25 Kop., davon 
verkauft für 572 Rol. 12 Kop., verbleiben 28,610 
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RD. 13 Kop.; Koſten der Attraktionen und der Mir 
ſikorcheſter 11,901 Rbl. 02 Kop., dadurch befonders 
vereinnahmt 1440 Rbl, 01 Kop., bleiben zu decken 
10,461 Rbl. 01 Kop. Koſten der Fontaine 458 Nöbl. 
21 Kop., Beleuchtungskoſten 1936 Rbl. 17 Kop., Ges 
zälter der Beamten und des Dienſtperſonals 4285 MEI. 
18 Kop., verſchiedene Ausgaben 13,009 Rbl. 01 Kop., 
reſp. insgeſamt 80,223 Rbl. 45 Kop. Demnach wurde 
ein Reingewinn von 15,988 Rbl. 38 Kop. erzielt. 
Der geſamte Gewinn wurde det Handwerker⸗Reſſource 
überwieſen. 

* Sbeiſtnachtszauber. Sinmig klingt das Lied⸗ 
chen vom Tannebaum in die Nacht hinaus, und von 
geheimnisvoller Schöne erfüllt if das andere Lied, das 
von der fröhlichen, ſeligen, glückbringenden Weihnachts⸗ 
leit, Mag alles dem Wandel der Zeiten unterworfen 
Kim, Weihnachtsgebräuche erhalten ſich. Sind fie ja 
zus dem Herzen des deutſchen Volkes geprägt worden 
und haben dazu doch die Sagen der alten Germanenzeit 
vas Gold der Volkspoeſie geliefert. Denn zur Jul-Zeit 
Ya wendet ſich das Sonnenrad wieder uns entgegen, da 
teltet Wodan auf weißem Roſſe über die Gemarkungen, 
Segen und Gedeihen den Feldern bringend, da wird 
das Waſſer beilkräftig, da fteht des Himmels Gnade 
über allem, was da iſt. Das if ja der Zauber der 
Ehriſtnacht, daß die goldenen Märchenſchätze alter, längſt 
vergangener Zeiten in unſerm Gemüt wieder lebendig 
were: und am Tannenbaum zu neuer Entfaltung 
kommen. Fröhliche Weihnacht. 

»Die zwölf Nächte, Mit dem Cheiſtabend 
beginnen die zwölf Nächte mit ihrem Sagenreſchtum. 
Seit den älteſten Zeiten haben ſie den Volksglauben 
beſchäftigt, denn größer fol ihre Bedeutung für die Zu ⸗ 
knnft fein als die aller andern Tage und Nächte des Jahres. 
Insbeſondere wird dafür gehalten, daß ſtärkerer Wind 
in den zwölf Nächten ein fruchtreiches Jahr anlagen, 
und es mag wohl fein, daß dieſer Glaube ſich auf Ber 
obachtungen und Erfahrungen ftüg tund mithin zutreffend 
it. Weniger bekannt ift, daß die Bedeutung der zwölf 
Nächte ſich auf uralte heidniſche Sagen und Gebräuche der 
Ilten Germanen gründet. Da hielten die alten Gott 
heiten ihren Umgang über Feld und Wald, ſie ſegnend 
und zur Fruchtbarkeit im bevorſtehenden neuen Jahre 
erweckend. Dies weiſt darauf hin, daß ſich die Sonne 
gewendet hat und ſich uns nun wieder nähert. Gewiß 

ſoben wir uns alle von dieſem alten Volksglauben 
1 aber dennoch hören wir gern davon und 
fanfchen nächſtens wohl auch felbft dem Winde. In⸗ 
ſofern haben die zwölf Nächte aber noch praktiſche Des 
deutung, daß dann, wenn fie vorüber find, der Chriſt⸗ 
baum ſeine Rolle wiedet einmal ausgeſpielt hat. 

Vom jüdiſchen Wohltatigkeits⸗Verein. 
Eingegangene Spenden: Von der Firma Jakob Friede 
rich Scheibler, Montſoie, Rheinprovinz, durch Herrn 
Siegmund Richter, hier Rbl. 100. Von Dr. E. Kra⸗ 
kowski anläßlich der Vermählung feiner Tochter je 10 
MOL. für den Verein und zum Bau des Hospitals für 
Geiſteskranke. Von Frau Rachel Friedmann für 


Nene Bodzer Zeltung. 


gazin befinden und dasſelbe verlaſſen wollen, fofort ein⸗ 
greifen zu können. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Parubow aus 
Kurgan, Grabowski aus Lowicz, Zempel aus Luzk, 
Witkind aus Niſzniſ⸗Nowgorod, Paſſage Meyer 5 ans 
Kaliſch, Arauowitſch aus Kraſawin, Amſterdam aus 
Jeliſawetgraß, Widzewska 50 aus Odeſſa, Grodenski 
aus Marghellon. Hilbert aus Alexeſewka, Halpern aus 
Dwinsk, Rokinski aus Kiew, Roſengarten ans Brüffel, 
Cholodenko aus Kiew, Pines aus Minsk, Pines aus 
Maeiowa, Schrenberg aus Moskau, Scherder aus Kiew, 
Kowalski aus Kutais, Tſchubaſſow aus Kafalindt, 


Beſcherung. 
Der heilige Abend iſt da. 


entzündet werden. Glockenklang ertönt, und alles eilt 
nach Haus, in die behaglich erwärmten und erhellten 
Räume. Erwartungsvoll, mit glühenden Wangen und 
beinahe bebend harren die Kleinen auf das „Klingling⸗ 
ling,“ das fie zur Beſcherung hereinsufen wird, und 
nun ſtürmen ſie überglücklich auf den Gabentiſch zu. 
Ach, was iſt das für eine Luſt: Im Handumdrehen 
hat Gretchen ihre Puppen erfaßt, in jedem Aermchen 
eine, Heinz hat bereit# fein Automobil, Pferd und Wagen 
und macht die erſten Fahrverſuche, während Mama ihren 
Liebling, das Kleinſte, auf den Armen hat und ihm die 
Bilder erklären muß, die in dem ſchönem Buche ſtehen. 
Das iſt das liebe Weihnachtsfeft daheim. Aber auch in 
der Ferne, überall wo Dentiche leben, wird heute Weih⸗ 
nacht gefeiert, in den Kaſernen und Kafinos, auf den 
jahllofen Schiffen, die in den Häfen liegen oder die 

ſetreswogen durſchneiden, wie an fernen Geſtaden, 
überall wird der Weihnachtstiſch gedeckt. Denn wenn 
hier oder dort auch Eis und Schnee fehlen, an dieſem 
Feſt kann und darf man nicht ohne perſönliche Teilnahme 
vorübergehen, es iſt das ſinnigſte Feſt des Jahres und 
ein gutes Stück unſeres zeitgenöſſiſchen Lebens. Das Lied 
von der „hſtillen, heiligen Nacht“ erfüllt unſer Gemüt, 
und gern erinnern wir uns dem Zauber, unter dem wir 
einſt felbft geſtanden haben. 


Spenden für die notleiden⸗ 


den Arbeiter. 
In unſerer Redaktion find geſtern folgende Spen⸗ 
den zu Gunſten der notleidenden Arbeiter eingegangen: 


Geſammelt durch die Dreher und Schloſſer einer Lodzer 
Fabrikwerkſtatt als Weihnachtsgabe für die Notlei⸗ 


die billige Küche Rbl. 5. Von R. Lipſchitz an Stelle 
einer Gratulatſous⸗Depeſche Rbl. 3. Von Keſſelberg 
und Lerner, Odeſſa, anläßlich der Vermählung Frl. 
Eipſchitz mit Dr. Walſiſch Rbl. 18. Statt Blumen 
in Hochzeitstage der Eheleute Adolf Goldkraut — ſpen⸗ 
deten M. M. Kleczewekl und Frau, Salamon Lipſchütz 
und Frau je Mbl. 1. Für obige Spenden — herzlich⸗ 
fen Dank! 

Vom Muſeum für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Am Dienstag und Mittwoch wird das Muſeum 
infolge der Weidnachtsfelertage geſchloſſen fein, Dane 
gen wird es am Donnerstag, den 28. Dezember bereits 
um 12 Uhr mittags geöffnet ſein, wobei Frau Dr. 
phil. G. Bolkowska um 5%, Uhr Erläuterungen aus 
Im Gebiete der lebenden Natur erteilen wird, von 

½ Uhr abends an aber Herr Prof. K. Wysznacki in 
der phyſitaliſchen Abteilung. 


Naut in der Bilderausſtellung (Petri - 
kauerſir. 116). Unter der Benennung „Im Reiche 
der Kunſt“ wird am 4. Januar in der Bilderausſtellung 
Petrikauerſtr. 113 ein Maut veranſtaltet, mit welchem 
zugleich die Ausſtellung feierlich geſchloſſen wird. Am 
Programm des Feſtes deteiligen ſich: Prof. Baumfeld, 
Prof. Halpern, die bekannten Schauſpieler Frl. Bachner 
Und Herr Orlinski, ſowie Herr K. fiedler und Herr 
N. Dominkiewiez. — Einteittkarten à 1 Mol. find an 
der Ausſtellungskaſſe oder bei den Komiteemitgliedern, 
den Herren Pezpbylski, Radwanski, Ende und Szezy⸗ 
gliusti zu haben. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 

anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 

Frequenz und die Ar der Krankheiten ſtellt ſich in 

der Zeit vom 16. bis 23. Dezember wie folgt dar: 
& 
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lat des geſtrigen Tages des Turniers wars Roſenbaum 
ſiegte über Daniuſchewski, Flamberg über Hirſchbein 
und Bogoljubow über Langleben. — Heute ſpie len: 
Bogoljubow — Salwe, Roſenbaum — Hirſchbein und 
Flamberg —Langleben. 

o. Eine vermutliche Diebesfalle. In 
der vergangenen Nacht durcheilte die Stadt das Gerücht, 
daß in das Magazin der Firma Motte, Meillaſſoux & 
Gaulliez an der Promenadenſtr. Nr. 21 Diebe einge⸗ 
drungen ſeien, die den Geldſchran! der genaunken 
Firma zu erbrechen verſuchten. Von unſerem abge⸗ 
ſandten Betichterſtatter wurde uns jedoch mitgeteilt, 
daß das Gerücht auf einen Irrtum beruhen dürfte und 
allem Auſchein dadurch hervorgerufen wurde, daß der 
Diener der Firma, dem das Herablaſſen der Jalouſten 
ſowie das Auslöſchen der Lampen obliegt, dies geſtern 
abend vergeſſen hat. Inwieweit ſich das Gerücht oder 
die Annahme der eingetroffenen Polizei beſtätigen 
follte, dürfte jedenfalls erſt heute moigen feſtgeſtellt 
werden, wenn der dekreffende Diener und die ange⸗ 
ſtellten der Firma zur Arbeit erſcheinen. Inzwiſchen 
aber werden ſämtliche Ausgänge und ßenſter des Ma⸗ 
gazint von der Polizei ſtreng im Auge gehalten, um 
gegebenenfalls, d. b. ſollten ſich wirklich Diebe im Mar 


denden Rbl. 6.— 
Geſammelt von den Beamlen, Meifter 
und Arbeitern der Aktien Geſell. von 
Karl Bennich „ 157,59 
Von den Arbeitern der J. K. 
Poznanskiſchen Ziegelei . 6.88 
Von den Arbeit, der Firma Lieske u. Keilich „ 8.30 
Mit den früheren „ 412.45 


Bufammen Rbl. 583.66 
Zum Empfang weiterer Spenden find wir gern 
bereit. 


Kinematographen «Theater, 


Das Luna Theater, das nunmehr auf ein 
einſähriges Beſtehen zurückblicken kann, hat ſich in 
dieſer verhältnismäßig kurzen Zeit die Sympathien aller 
Kinobeſucher erworben, dank der komfortablen und 
anheimelnden Einrichtung, der ſtets glänzenden Pro⸗ 
gramme und der vorzüglichen Geſchäftsführung über⸗ 
haupt. — Das Weihnachtsprogramm iſt beſonders 
ſergfältig aufgeſtellt wotden. Es enthält vor allem 
das Daktige Senſationsdrama aus dem Artiſten⸗ 
leben in zwei Teilen „Die hohe Schule“ 
in Darftellung hervorragender öſterreichiſcher Schau ⸗ 
ſpieler. Es iſt dies ein Drama in Inhalt, 
Spiel und Juſzenjerung ohne Tadel und es wird ſich 
zweifellos einſtimmiges Lod erringen. Ein ſchöner 
Film für Jung und Alt ftellt das humoriſtiſthe Weih⸗ 
nachtsmärchen dar: „Wie Brüderchen und 
Schweſterchen das Chriſtkind bes 
fuchten“. Die „Illuſtrierte Wochenrund⸗ 
ſchau“ zeigt einige hochintereſſante Annahmen aus 
aller Well. Das Programm ſchließt mit dem hochkomi⸗ 
ſchen Fim „Dummkopfs Vermählung“. 


Aus der Provinz. 


m. Zgierz. Meſſerſtecherei.— Ge» 
fengverein „Hafomir* In der Nacht zu 
Sonnabend entſtand zwiſchen den Einwohnern von Zgierz 
Adolf Groß, Hermann Doberſtein und Ignac Am⸗ 
broziak, die aus dem Reſtaurant nach Haufe gingen, ein 
Streit, Während desſelben wurden dem Ambroziak 
mehr re Meſſerſtiche beigebracht. Der Zuſtand des Ver⸗ 
lezten iſt beſorgniserregend. Groß und Doherftein 
wurden verhaftet. — Am Sonnabend fand im eigenen 
Lokale an der Dlugaſtraße unter Vorſitz des Herrn 
Miechowski die Jahres⸗Generalverſammlung der Mit⸗ 
glieder des Zgierzer füdiſchen Geſangvereins „Haſomir“ 
ſtatt. Es wurde der Rechenſchaſtsbericht für das Jahr 
1912 beſtätigt. Die Einnahmen beliefen ſich auf mehr 
als 1000 Rbl., der Reingewinn betrug 250 Rbl. Im 
Berichtsjahre wurden 5 Konzerte und 6 Feſte veran ⸗ 
ſtaltet. Für die Bibliothek ſollen 300 Mbl. aſſigniert 
werden. Außerdem wurde beſchloſſen, die Erlaubnis 
einzuholen, bei dem Verein eine Turner Sektion grün 
den zu dürfen. Die Wahlen ergaben folgendes Reſul⸗ 
tat: In die Verwaltung wurden gewählt die Herren: 
W. Kohn, S. Naitalı, Ehmielovski, A. Morgenſtern, 
D. Schwartz, P. Kempinski, und A. Schumiel, in die 
Neviſionskammiſſion die Herten: J. Bromberz, N. Dies | 
gacz und B. Kempfer. 

F. Petrikau. Politiſche Prozeſſe. 
Am nächſten Freitag trifft hier eine beſondere Dele⸗ 
gation des 4. Kriminal⸗Departements der Warſchauer 
Gerichtspalate ein, um in einer viertägigen Seſſion, 
d. h. am Freitag, Sonnabend, Sonntag und Montag 
in einer Reihe von polſtiſchen Prozeſſen zu verhandeln. 
Unter anderen gelangt auch der Prozeß gegen den ehe⸗ 
maligen Czenſtochauer Polizeipriſtaw Titularrat Baſili 
Den ſſow zur Verhandlung, der der Zugehörigkeit zur 
Czenſtechauer Organiſatien der P. P. S.⸗Partei ange⸗ 
klagt iſt. Mit ihin zuſammen haben ſich noch in dem⸗ 
ſelben Prozeß Karl Darbas und Michael Urbanski zu 
verantworten. 


! 
| 


Still iſt die Nacht der 
Dämmerung gefolgt, aber ihre Schatten werden ver⸗ 
ſcheucht durch die tanfend und abertauſend Kerzen, die 


Aus Warſchan. 


Mordprozeß. Vor der 2. Kriminal-Abteilung 
des Warſchauer Bezirksgericht unter Vorſitz des Vize ⸗Präſes 
Wojeiki gelangte der Prozeß gegen den 26jährigen 
Arbeiter Ludwig Michlewiez zur Verhandlung, angeklagt 
der Ermordung des Fleiſchers Szymen Bogulewitz. 
Die Tat wurde am 19. Juli d. J. begangen, u. zw. 
auf der Rubaki⸗Straße, wo M. dem Bogulewicz 5 
Wunden beibrachte, von denen die eine tötlich war. 
Vor Gericht erklärte M., daß ihn der Verſtorbene auf 
der Straße anhielt und ihn in's Geſicht ſchlug, ſodann 
ein großes Meſſer zog, wie es die Fleiſcher zum Töten 
der Rinder zu benutzen pflegen und ſich damit auf M. 
ſtürzte; M. entriß dem Angreifer das Meſſer und 
brachte ihm damit, jedoch nur in der Notwehr, mehrere 
Wunden bei. Einer der Augenzeugen ſagte aus, daß 
er von Weitem ſah, wie der Angeklagte mit dem 
Ermordeten gerungen habe. Das Gericht verurteilte 
Michlewiez zum Verluſt aller Rechte und zu 10 Jahren 
Zwangsarbeſt. 


Telegramme. 


Ch erſſon, 23. Dezember. (P. TA.) Die Gou⸗ 
vernements = Landſchaftsverwaltung aſſignſerk 10,000 
Rbl. zugunſten der kriegführenden Slawen. 
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Börſenberichte 
der „Neuen Codser Zeitung”. 
St. Petersburg, den 23. Degenikor 1i 
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Saarbrücken, 23. Dezember. (Spez.) Geſtern 
fanden im ganzen bieſigen Revier 90 Verſammlungen 
ſtatt, auf denen über die Angelegenheiten 


40 Veſammlungen, die von den katholiſchen Arbeitern 
einberufen worden waren, beſchloſſen, nicht in den 


Stockholm, 23. Dezember. (P. T.⸗A.) Der 
Miniſter des Aeußern und die Geſandten Dänemarks 
und Norwegens unterzeichneten heute eine De laratſon 
betreffend die Regeln der Nentralität. 

Waſbin ton, 23. Dezember. (Spez.) Im Januar 
wird eine Beratung der höheren Militärchargen einbe⸗ 
ruf en werden, u. z. zwecks Beratung über eine gründ⸗ 
liche Reform der Armee. Unter anderem iſt in Aus 
ſicht genommen worden, zwecks schnellerer Konzentrierung 
der Truppen Brigadebezirke zu organiſieren. 

Zur Aenderung der bayriſchen Verfaſſung. 

München, 23. Dezember, (Spez.) Geſtern trat 
der Miniſterrat zuſammen, welchem die Regierung das 
Projekt der Aenderung der Konſtitution vorlegte. Laut 
dem Projekt ſoll im Falle der Unheilbarkeit des Königs 
die Regeutſchaft noch zehn Jahre fortdauern; nach 
Ablauf dieſes Termins erhält der Prinzregent den Kö⸗ 
nigstitel. Im Miniſterrat fand das Proſekt keinen 


Ernennung des Königs zum Regenten aus, jedoch ohne 
Aenderung der Konſtitution. In politiſchen Kreiſen 
rechnet man ernſtlich mit der Oppoſition und iſt der 
Anſicht, daß das Zentrum gegen gewiſſe Kompenſatio⸗ 
nen auf kulturellem Gebiet auf den Regierungsvorſchlag 
eingehen würde. Es feien Verhandlungen zwiſchen den 
Parteien im Gang. 
Kein Tbronwechſel in Bayern. 
Münden, 23. Dezember. (Spez) Prinzregent Lud⸗ 

wis von Bayern richtete an den Präſes des Minifters 
fabinetis ein Schreiben, in dem er mitteilt, daß er kei⸗ 
nerlei Schritte zur Abänderung der Konſtitution zu un⸗ 
ternehmen beabſichtit und auch nicht zum König bro⸗ 
Mamlert zu werden wünſcht. 
Weißkirchner Bürgermeiſter von Wien. 

Wien, 28. Dezember. (Spez.) Auf der heutigen 
Sitzung des Munizipalrats wurde zum Bürgermeiſter 
der Stadt Wien Weißkirchner gewählt. 


Enthüllungen. 


Ausſtand zu treten. IE 
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Teatr Polski, Cegielniana 63. 
Repertuer swigteeany! 
W srode, dnia 25 gındnia o g. ½ pp. po cenach pöupularnych: 


Demi 


O sode. 3½ wiecrorem po cenach zulaonych 


2 
Dohrze skrojony frak. 
W ezwaıtek, d. 26 grudn og N pp. po cenach popularnycht 
Cyganerja Warszawska. 
O «ode 8½ wieczorem po cenach zwyczajnyei: 
Dzieci. 10807 
W piatek, d. 27 grudnia 9 f. 5 pp. po cenech popularnycl 
= 2 
Diabef i karozmarka. 
O godz. S wieczorem no cenach popularnych: 


Cyganerja Warszawska. 


Nom, 23. Dezember. (Spez.) Nach einigen Tagen 
ſollen die Memoiren des Fürſten Brund Tedeschi er⸗ 
ſcheinen, welcher fieben Jahre am Hof der verſtorbe | 
nen Exkönigin in Neapel gelebt hat. Dieſe Memoiren 
find den Verhältniſſen am dayriſchen Hof gewidmet 
und dem Verhalten Preußens gegen das bayriſche 
Königshaus. Unter anderem wird in den Memoiren 
erwähnt, daß König Ludwig II. nicht Selbſtmord Bes 
gangen habe, ſondern durch Bismarcks Agenten ermor⸗ 
det worden ſei. Die Berliner Diplomatie habe ſich 
immer bemüht, König Ludwig und feine Familie zu 
kempramittieren. 

Berlin, 23. Dezember. (Spez.) Die hieſigen 

Blätter bringen bereits Auszüge aus den Memoiren 
des Fürſten Tedeschi, bezweifeln fedoch die Athentizität 
der darin enthaltenen Mitteilungen. 
Attentatspläne auf den Konig von Atalien. 
Nom, 23. Dezember. Einer Meldung des „Gior⸗ 
nale d'Italia“ zufolge hat der Anarchiſt Henry dal 
Forro in San Giovanni (Bologna) einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternommen. Ihm war die Aufgabe zugefallen, 
e zu erdolchen. Der Zuſtand Forros iſt ſehr 
ernſt. 


Feuer im Kinematographentheater. 
Brüfel, 28. dezember. (P. T.⸗A.) Im Orte Baranzy 
an der franzöſiſch⸗belg iſchen Grenze brach in einem Kine: 
matographen⸗Theater Jener aus. Während der Panit 
wurden 12 Perſonen erdrückt und eg. 20 ſchwer ver⸗ 
wundet. 

Aenderung der ägyptiſchen Verfaſſung. 
Kairo, 28. Dezember. In politiſchen Kreiſen iſt 
die Ueberzeugung verbreitet, daß eine radikale Aende⸗ 
rung der ägyptiſchen Verfaſſung demnächſt ſtattfinden 
werde. Zwiſchen Lord Kitchener und dem Khedive ſind 
zahlreiche Beſprechungen abgehalten worden und auch die 
diplomatiſchen Agenten der Mächte verhandeln mit der 
Regierung. Die Autonomie in Aegypten dürfte innerhalb 
zweier Monate eine vollzogene Tatſache ſein. 
Grubenkataſtrophe. 
Toktis, 28. Dezember. (Spez.) In den Kahlengruben 
Satan erfolgte eine Erploſton ſchlagender Wetter. Bon 
der großen Babl der eingefahrenen Grubenarbeiter konn⸗ 
ten nur 200 gerettet werden, der Reit bürſte ummelome 
men ſein. 


Das 


Freitag, den 27. Dezember abends 8¼ Uhr die große 


Großes Theater. Dit. J Sandberg 
Jeiertags⸗Repertoir 


Mittwoch, den 25. Dezember 8% Uhr abends die große 
komiſche Operette 


Die Neſchome 
von mein Volk. 


27. Dezember aenbs 8¼ Uhr die 
komiſche Operette 


jüdiſche Herz 


10⁰⁰ 


Donnerstag. den 


komiſche Operette: 
Die Nefchome 
von mein Volk 


Sonnabend, den 28. Dezember, nachmittags 3 Nor! 
ſehr billigen Preiſen an 20 an 95 top. die hiſtoriſ 
perette: 


Belizar 


Iſchvo — Nvoh. 


Reſtanrant 


A. Braune 
(Pfaffendeef). 


Przedzalnianaſtraße Nr. 84. 
ge TER 
Am 2. Weibnachts⸗Feſertage großes 


auakränneln I. Manger. 


Scheißlerſche Muſikkapelle. 
Anfang ns Uhr abends, 


Dienstag, den (11.).24. Dezember 1912 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 589. 


e e e ee 


Die Wein-Groß⸗Handlung von C. Szykier, £00z 


empfiehlt dem geehrten Publikum ihr reichhaltiges Lager von 


Ungar-Weinen 


(srämtiet auf der hügieniſchen Nahrungsmittel⸗Ausſtellung mit der goldenen Medaille) 


owie die vor⸗üglichſten Rhein, Bordeaux⸗, Spaniſchen und imländiſchen Weine verſchiedener Jahrgänge und bochfe 
iqueure und Cognac der renommierten Firmen zu billigen Preiſen. 
Marke achten, welche meine Firma trägt. 


En-gros unden-detail-Ver Rauf. Grösster Vorrat an abgelagerten Flaschen-Weinen, 1 


verſchiedene in⸗ und ausländiſche Schnäyfe, Si 


— Telephon Nr. 806. 


ee eee eee 
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OR 416 Bla 


einer Qualität in Flaſchen und Fäſſern. Gleichzeitig empfehle in großer Auswahl 
Um ſich vor Täuſchungen zu ſchützen, wolle das geehrte Publikum auf die Flaſchen⸗ 
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Willkommene 


Weihnachtsgelchenke 
für Kinder, Schüler, Dilettanten und Künſtler: 


komplette 1 
für Oel- und Aquarellmalerei von der 


Malkaſten einfachſten bis zur feinſten Ausführung, 


Paſtellkaſten e gs, Jae Fr Je. Scheel . 


Düſſeldorf, Günther Wagner, dH 
2 d. isl. 
Farbkaſten a Garantiert giffeelen Ferber 
Prachtvolle Malvorlagen u. Malbücher 
in Landſchaften, Blumen und Früchten, 
zuſammenlegbare 
Feldſtaffeleien ſowie ſtabile Bimmerftaffeleten, 
farbige 


Modelliermaſſe und Modellier⸗Hölzer 


diverſe Mal- und Zeichenutenſilien 


empfiehlt in großer Auswahl die as 
Farbwaren⸗ 123 Przejazdſtraße A. 
Handlung A. f tüller, Telephon 13-03, 


SEE 


| 


dr. med. fe 


Ba | wär 


Dr. J. Schumacher z 


Nawrot⸗Straße Nr. 2 
Spezialarzt für Haut. n. vene · 
eiſche Krankheiten. 
Spreöft. u. 8-10 u. v. 5-8 bor 
2 . Sonntans von fl 


r. K. Tenkowitz 


Spezialiſt für Haut⸗, vene⸗ 
kiſche Kranfheiten u. männt, 
Schw je. Bel Syphilis „606“ 
1. „914 obne Berufsftärnng 
Anwendung von Elektri 1 
tät, elektr. Licht⸗ und 
hratlons⸗Maſſage. 
Konſtantiner⸗Straße Nr. 12 


(bei Sellins Tbegter) 
Von 9-1 u. b. 6-8, fir Damen 


von 5-6. Senta von 9-8 


Dr. KARL BLUM 
Spezialarzt für 
Hals-,Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln eic.) 
naeh P:of. Autemann-Berlin 
3 10% —12½ 
Peirikaueretr. 
168, (Ecke Anna. 16006 


Telephen 13-52 


Jelnicki, 


Andrzeſaſtr. 7, Telef. 170 


5 Damen 
und Neſertags 
4821 
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Dr. J. Silberstrom 


Sawadzta = Straße Nr. 12 
Haut, Haar,» Geihlehts-nnd ver 
neriſche Krankheiten. 25 u. 910 
e 40 Hat leiden. 
12— für Damen 4-5 
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Sonntans bis 3. 112: 


Acconcherin- Masseuse, 
diplomiert v. d. Katlerlichen Aka- 
demie in Petersburg. 20 jährine 
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Nabgeburten, ſowie Bertellun 
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[- Weihnachts- Ausverkauf =] = 


Tisehn- Lampen 


zu enorm billigen Preisen. 
deu eingeführt, gasse d als Weihnachtsgeschenk: == 


nee o Feb an Habach Use ane > 


(Leuchtkraft ca. 70 
Kerzen, verbrauch. 

1 Liter in ca. 18 Stunden. 
petroleum-Glühlichtbrenner Marke Kronos 14 mit Hebel, à Rbl. 2.00 


Spiritus-Glühlichtbrenner mit Pumpe. Marke „H. S. 2, à Rbl.a 2,75 
sowie sämtliche Gasglühlicht - Artikel empfiehlt zu billlgen Preisen. 
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nuts! 


Sonn- und Feiertegs von 2 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet, 
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8. 


dr. L. Nee 


lend nlewe z, Telefon 13-59 
wesinlargt für Haut Haar. 
vener, Kranke, Kosmierit und 
Männerihiväde. (Bebandl. nach 
Ehrlich⸗Hata (iutravenöſe 606 
und 914 ohne Berufsförung). 
ne ndl mit (Slektrigität(liektrn 
Asse n 0 
Sörechſtunden von 8—f und 4-8 
It Damen von -. 


Dr. L. Klatschkin, 


Nonftantiner- Straße Nr. 11. 
Sppoitis. Haut-, Geſchlechts⸗ 
u. Harnorgankraukheiten. 
Mund. 9-1 1. 6-8 abend, 
men bei. Wartezimmer 

Bon nam. 


If, Tudoik Pinkus, 5 


gew. Aſſiſtenzarzt des Sa⸗ 
Je f. Lungenkrank⸗ 
heiten in Zakopane. 
. Prome⸗ 
nadenſtr. 13, v. 9-10 U. v. 4-8 


Die Pfaff⸗Mähmaſchine 
3 Weihnachts⸗Geſchenk 

Amerlkauiſche Wringmaſchinen r dn ar 

B. Pomorski Sz Cie, Konſtantinerſtr. 12. 


NB. Handnähmaſchinen v. Fußnäbmaſchinen v. R. 40 ans. haben. 


iſt ein geradezu 
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Sticken, Strümpfe“ elan tan 2 — 


Erste Heilanstalt der Spezialärzte. für unhemittelte Kranke 
Petrikanerſtraße 45 (Ecke Zielona). 
Innere und Nervenkrantbeiten: Zr, I. Swarzwaſſer von 10-11 und 4% 8 täglich. 
Sonntags nur von 10-11, 
Haut⸗ u. weichen eiten: DE, L. Prybnteti Montag. * Sonnabend von 
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Feanentrantbeit: u. von 3 1 9 lich. 
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Freitag, Sonnabend. 
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— goninttatton 50 Rap. — 


Nedakfeut und Seransgeber N. Prewing. 
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Dr. B. Gzaplieki 
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Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut- und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Wetritaner⸗Straße Nr. 144, Ecke der Evangeliche 
(Eingang auch von der Evangelieka Nr. 2). 


Telephon 19-41, 


16674 


Warschauer Ronkurrenz! 


Großes Feiortags-Loschenk. 


Im Schuhwaren = Magazin 27 
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J. Gottlieb 


gielona- Straße Er. 5. Filiale netrilauer- Straße Ar. 23. 
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eie Spee Wr S— 
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8 u. Lichtheilkabinett Hgarkrankbeitem. 
Dur leuchtung u. photograuhſſche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Röntgenſtrahlen: Heilung 
der Mäunerſchwäche durch Pneumomaſſage und 
Elektrizität nach Profeſſor Zauludowski, 


Blutuntersuchung bei 1 75 und Behandlung derselben 
mit Ehrlich-Hata 606. 


Krantenempfang täglich von 8—2 und 5-8 
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